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Etwas über Ausbessern und Entfetten

von Schmetterlingeji.

Von Reiiiberrjer — P 1 1 I k a 1 1 e u.

Nicht selten fängt man Schmetterlinge, die, von Rissen

in den Flügeln abgesehen, tadellos sind. Es empfiehlt

sich, diese Risse zu beseitigen, da dieselben beim Spannen

und Trocknen der Schmetterlinge nicht selten grösser

oder — durch Umbiegen der Ränder — auffälliger

werden. Vorzüglich hierzu ist nun die Gummilösung,

wie man sie in jedem Fahrrad-Geschäft (zum Flicken der

Luftreifen) erhält. Es genügt, eine Nadel mit dem Kopf
in die Lösung zu tauchen und sodann damit auf der

Unterseite des Flügels längs des Risses zu fahren ; der

Riss schliesst sich dann tadellos. Besonders angenehm

ist, dass der Flügel nicht, wie es bei andern Klebstoffen

leicht geschieht, an dem Nadelkopf hängen bleibt und

dann erst recht zerreisst; selbst zarte Tiere (Spanner)

kann man auf diese Art gefahrlos ausbessern.

Wer es liebt, Schmetterlinge , denen Stücke der

Flügel fehlen, durch Aufkleben solcher zu flicken (ich

selbst kann dem keinen grossen Geschmack abgewinnen,

während ich das Zusammenziehen von Rissen für durch-

aus berechtigt halte), kann sich dazu auch der erwähnten

Gummilösung mit Vorteil bedienen.

Aufmerksam gemacht wurde ich auf obiges Mittel

durch das von Bau bearbeitete, von der Redaktion des

,,Guten Kameraden" herausgegebene Büchlein „Der
Schmetterlingssamniler.''

In unserm Vereinsblatt (Jahrgang 13, S. 9, 13) war

empfohlen, Schmetterlinge, die vom Aufweichen Wasser-

flerke bekommen haber, in eine Mischung von absolutem

Alkohol mit Benzin oder, wenn dies nicht hilft, mit Sal-

miakgeist zu legen. Ich habe letztere Flüssigkeit ver-

sucht, bin aber wenig erbaut davon. Die Wasserflecke

verschwinden zwar, der Schmetterling verliert aber völlig

die Spannung, die Flügel werden nach dem Trocken-

werden faltig und spröde, es ist daher abermaliges Auf-

weichen und Spannrn notwendig, das leicht von neuem
Wasserflecke erzeugt.

Auch bei dem in der ,,Illustr. Zeitschrift für Ento-

mologie," Bd. 3. S. 52 ff. empfohlenen Einlegen der

ganzen Schmetterlinge in Benzin, zwecks Entfettens, habe

ich zum Teil schlechte Erfahrungen gemacht : die Farben

litten und die Fransen verklebten unheilbar! Vielleicht

lag es an der Qualität des Benzins. Das Entfetten mit-

tels Aufstreuens eines Pulvers (Meerschaum, Sepienschale)

auf den mit Benzin oder Terpentin befeuchteten Falter

genügt freilich nicht immer; am sichersten ist noch —
was auch Standfuss empfiehlt — den Leib abzubrechen,

in Benzin oder Aether zu entfetten und ihn datin wieder

anzusetzen.

Vereins-Angelegenheiten
Die Erben des HerrnRe d 1 i c h haben die von einigen

Mitgliedern gespendete Beisteuer zu einem Denkmal nach-
träglich zurückgewiesen. Die Beträge werden den
Gebern in den nächsten Tagen zurückgezahlt werden.

Diejenigen Mitglieder, welche mit ihrer Beitrags-
zahlung noch im Rückstande sind und nicht Stundung
derselben nachgesucht haben, werden höflichst gebeten,
das Versäumte recht bald nachzuholen, damit die Zu-
sendung der Zeitschrift keine Unterbrechung erleidet.

Die Sonder-Ausgabe der Zeitschrift in Buch-
form wird in Halbjahrs-Heften geliefert werden. Be-
stellungen darauf werden noch angenommen. Preis für

den vollständigen Jahrgang M. 1,50.

Im Juni soll das ^NI i t g 1 i e d e r - V e r z e i c h n i s

neu gedruckt werden. Um unrichtige Angaben darin

nach Möglichkeit zu vermeiden, werden alle Mitglieder

gebeten, die Adressen auf den Versandstreifen der Zeit-

schrift genau zu prüfen und Unrichtigkeiten in bezug
auf Namen, Stand und Wohnung recht bald hierher

mitzuteilen.

Dem Verzeichnisse soll wieder ein Inseraten-Anhang

beigegeben werden.

Da das ^litglieder-Verzeichnis allen Vereinsmit-

gl'edern, vielen Universitäten, naturwissenschaftlichen In-

stituten und Gesellschaften zugestellt wird, so sind selbst-

redend Inserate darin von grösster Wirkung.

Es werden berechnet

für eine ganze Seite (12x20 Druckfläche)

für eine halbe Seite

für eine viertel Seite

für eine achtel Seite

Inseraten-Aufträge erbittet

Paul H o f f m a n n.

M. 12._

:\I. 7.—

M. 4.—
-M. 3.—

No.
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IVfitnllQllDr
61'lialten das Samniliinos-

l'lll^llcUCl Verzeicbnis nebst Kanpen-

II. Scbmetterlinos-Kalonder von A. Koch
gegen Einsendung von uiu" 2 M., (eiüschl.

Auszug i,-10 M.) vom Veilaser, Potsdam,

Augustastr. 41. Dasselbe entbält auf

]4 und 9-2 Seiten Folio Scbreibpapier,

neben allen Einricbtungeu für das Ein-

tragen der Samuilungs-Ubjekto, alles

Wissens-werte über Vorkommen uud

Flugzeit des Schmetterlings, Nahrungs-

pflanze und Fundzeit der liaupe u. s. \v.

Ueber nähere Eiurichtuug, Urteile etc.

siehe Inserat im Mitglieder-Verzeichnis.

ErAvachsene Raupen von Ar. villica,

2 Dtzd. GO Pf., ItiO St. 2,25 M.

Puppen 2 Dtzd. 1 M., 100 Stück 3,50

M. Porto und Kästchen 25 Pf. gegen

Voreinsendung (auch Postmarken), ev.

Nachnahme.
H. JAttke, Breslau, Sadowastr. 2\

Naturalien- und
Lehrmittel-H andlung

Wilh. Schlüter
in Halle a. S., Wuchererstrasse 9.

Reichhaltiges Lager
allei

natnrliistorisclien Gepiistaiäß.

Arct. flavia
ßaupeu, im Freien über-wintert, im Laufe

des April abzugeben, 3 St. 2 M. Verp.

und Porto 25 Pf.

A. E. Biichwahl, Standesbeamter,

Oberlaugenbielau i. Schles.

— Amylacetat, —
bester Zusatz zum Kiider.

Gegen Einsendung von 50 Pf. iu

Marken versende frei incl. Verpackung
40 Gramm bestes Amjlacetat als Waren-
probe. Erich Müller,

Berlin N., Greifenhageuorstr. 18.

SSKVX^iäKSSaSS.:SSSSäSiäl«SiS^>SS^^

i Naturwissenschaftliches Institut i

Louis Biichhold

^ jYiünchen,

i

Gcrncrstr. 10.

und Uerkauf von natur-

wi$$en$cbaftiicben Objccten.

Flügel von blauen Morpho-Arten,
aüch defekte Stücke, kauft in jeder An=
zahl und bittet um getl. Uebersendung
resp. Offerte.

E. Rey, Berlin N. 4, Invalidenstr. 105 I.

^ Reichhaltige Preisliste
verkäutlicher gespannter palaeark-
tischer Schmetterlinge in la Qual.,

soAvie über amerikanische Centurien
(gespannt und iu Düten) und ab-
gebbare lepidopterologische Litera-
tur versende ich gratis und franco.
Ankauf von Originalschmetteidings-
Ausbeuten aus Central- und Süd-
amerika gegen sofortige Kassa.

Wilhelm Neiiburger,
lialeusee bei Berlin.

Urania crösus
ist der farbenprächtigste Falter der A\'elt.

Offeriere das Stück in Düten zu 2— (i M.
Carl Zacher, Berlin S. 0. 36,

Wienorstr 48 IL

Importierte Puppen,
nächster Tage eintreffend, werden zu fol-

genden Ausnahmepreisen abgegeben

:

^
Att. atlas zu M. 1,40, bei 10 St. M. 1,30,

Cricula trifenestrata zu 30 Pf., bei 10 St.

25 Pf. das Stück.

Otto Buchs, Ulm a. D.,

Kohlgasse 25.

Puppeu von PI. matronula
200, später spannweiche Falter 250 PL
pro St. uud nicht wie irrtümlich iu der

Ent. Zeitschrift No. 3 inseriert war.

Freilandraupen von Sph. pinastri .50 St.

250, 100 St. 40J Pf., in Anzahl abzugeben.

B. Mats, Peitz N.-L.

Pap. machaon v. hippocrates
Riesen ! aus .Japan,

das Paai' 5 M. in Düten.

Carl Zacher, Berlin S. 0. 3ti,

Wienorstr. 48 IL

Sat. pyri Eier,
aus einer Kreuzung von staltlichen Faltei'u

aus üalmatien und Nieder-Oesterreich er-

zielt, biete ich das Dtzd. mit 20 PL an.

Porto 10 Pf. Zahlung in Briefmarken.

Ferner biete ich gute Falter niid sehr
schön präparierte Raupen im Tansche
gegen Schmetterlinge, Käfer und bes-

seres Zuchtmaterial au.

ff. A. Joukh Prag Zizkow GGO—9,

Böhmen.

Morpho! Morpho!
in Düten. •

M. epistrophis f^ 1, $ 2 M., acbillaena

M. 2, aega M. 1. 50 Prachtfaler aus Süd-

Amerika mit der lüeseneule agrippina,

Morpho epistrophis, achillaena, aega, Pa-

pilios und anderen interessanten
Arten M. 20, 25 St. M. 10.

Carl Zacher, Berlin S. 0. 3G,

Wieuerstr. 48 IL

Tausch !

Im Tausch gegen Papilios (xuthus, xu-

thulus, hospiton, alexanor etc.), Parnassier

und T'haisarteu habe abzugeben 1 c? $
tadellose Caligula simla, sowie 1 r^

simla 1 b (leicht repariert). Auch gegen
bar. E. Pfannkuche,

z. Zt. Halle, Ankerstr. 8, L

EIER von nur freieu Paaren ; L. dumi
25 Stück 50 Pf., E. versicolora 40 Pf,

100 Saick 3-facher Viertelhundertpreis.

Kaupen von Las. pruni Dtzd. 1,20 M.
ausser Porto und Verpackung.

F. Hoffmann, Wiuzenberg
bei Koppitz.

Die grösste Eule der Weltl
Thysania agrippina,

in Düteu das Stück 6 M. Prima-Qual.

Carl Zacher, Berlin S. 0. 3G,

Wieuerstr. 48 IL

Arctia hebe Puppen!
Habe in einigen Tagen mehrere Dutzend
gesunde, kräftige Puppen (Freiland) von
A. hebe ä Dtzd. 2,50 M. incl Verpackung
und Porto abzugeben. Die Raupen sind

einzeln in Tüllbeutel eingesponnen, er-

geben daher nur tadellose Puppeu.
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial

oder Falter sehr erwünscht.
Karl Bechtold, Burg Bez. Magdeb.,

Kapellenstr. 21,

Eier besserer Spinner (nur Freiland-
tiere) sucht zu erwerben

Dr. med. Vnger, Berlin S. W. 29,

Mittenwalderstr. 12.

Eier: S. caecigena, Dtzd. 225. pavonia
V. meridiou. (gross) 25 (100 SL 'lOO) Q.
rutioilla 50, 100 St. 325, croceago u. y.
corsiea 30, fragariae 45, v. glabra 20
ruhig, v. unicolor 35, v. staudingeri 80.
vaccinii von schwarz. 5 35, raeticulosa
15, 100 St. 75 Pf. Porto 10 PL
Raupen : M. cinxia 50, A. ononaria

100 p. Dtztl. Rh. detersa C5. In Kürze :

Eier Leuc. v. montium (scirpi) 125. 50 St.

400, M. calberlai 3,50 p. Dtzd., Car. v!
noctivaga 100, 50 St. 350 PL Erwachs.
Raupen hera magna Dtzd. 185 PL

F. Danneltl,\ivies-Bozea, Südtirol.

Druckappatale z. selbsidruck.

von Fundort- u.var. Elikalten

mit Namen u. Ort des Züchters

Vorlieg. Sühfiit. 500 Typen.

1 Vofseli- u. 1 Oruckliassette,

Tupler, Schwärze etc. Anleitg.

Aul Vorrat ge-

gedruckt ohne

Aftbezeichng.

Franklurt a.M
Rietlinger.03.

C. sparsala.

Frankfurt a.M.

Riedinger.ü3.

Arlbezeichng.

invorrät.gedr,

Etrk. eingedr.

Bed

bea

esc

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1904

Band/Volume: 18

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Vereins-Angelegenheiten 15-16

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53174
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=330494



